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Endgültige Wiederherstellung der Einheit
Sonntag
Joh 14,1-3 14/1 Euer Herz werde nicht bestürzt. Ihr glaubt an Gott, glaubt auch

an mich. 14/2 Im Hause meines Vaters sind viele Wohnungen. Wenn es nicht so
wäre, würde ich euch gesagt haben: Ich gehe hin, euch eine Stätte zu bereiten?
14/3 Und wenn ich hingehe und euch eine Stätte bereite, so komme ich wieder
und werde euch zu mir nehmen, damit auch ihr seid, wo ich bin.

Tit 2,13 indem wir die glückselige Hoffnung und Erscheinung der Herrlichkeit un-
seres großen Gottes und Heilandes Jesus Christus erwarten

1 Mo 3,15 Und ich werde Feindschaft setzen zwischen dir und der Frau, zwischen
deinem Samen und ihrem Samen; er wird dir den Kopf zermalmen, und du, du
wirst ihm die Ferse zermalmen.

Mi 5,1 Und du, Bethlehem Efrata, das du klein unter den Tausendschaften von
Juda bist, aus dir wird mir [der] hervorgehen, der Herrscher über Israel sein
soll; und seine Ursprünge sind von der Urzeit, von den Tagen der Ewigkeit her.

Jes 11,1 Und ein Sproß wird hervorgehen aus dem Stumpf Isais, und ein Schößling
aus seinen Wurzeln wird Frucht bringen.

Dan 9,25-26 9/25 So sollst du denn erkennen und verstehen: Von dem [Zeitpunkt
an, als das] Wort erging, Jerusalem wiederherzustellen und zu bauen, bis zu
einem Gesalbten, einem Fürsten, sind es sieben Wochen. Und 62 Wochen [lang]
werden Platz und Stadtgraben wiederhergestellt und gebaut sein, und zwar in
der Bedrängnis der Zeiten. 9/26 Und nach den 62 Wochen wird ein Gesalbter
ausgerottet werden und wird keine [Hilfe] finden. Und das Volk eines kommen-
den Fürsten wird die Stadt und das Heiligtum zerstören, und sein Ende ist in
einer Überflutung; und bis zum Ende ist Krieg, fest beschlossene Verwüstungen.

Hbr 9,26-28 9/26 - sonst hätte er oftmals leiden müssen von Grundlegung der Welt
an -; jetzt aber ist er einmal in der Vollendung der Zeitalter offenbar geworden,
um durch sein Opfer die Sünde aufzuheben. 9/27 Und wie es den Menschen
gesetzt ist, einmal zu sterben, danach aber das Gericht, 9/28 so wird auch der
Christus, nachdem er einmal geopfert worden ist, um vieler Sünden zu tragen,
zum zweiten Male ohne [Beziehung zur] Sünde denen zum Heil erscheinen, die
ihn erwarten.

Montag
Jes 11,1-10 11/1 Und ein Sproß wird hervorgehen aus dem Stumpf Isais, und ein

Schößling aus seinen Wurzeln wird Frucht bringen. 11/2 Und auf ihm wird ruhen
der Geist des HERRN, der Geist der Weisheit und des Verstandes, der Geist

des Rates und der Kraft, der Geist der Erkenntnis und Furcht des HERRN;
11/3 und er wird sein Wohlgefallen haben an der Furcht des HERRN. Er wird
nicht richten nach dem, was seine Augen sehen, und nicht zurechtweisen nach
dem, was seine Ohren hören, 11/4 sondern er wird die Geringen richten in
Gerechtigkeit und die Elenden des Landes zurechtweisen in Geradheit. Und er
wird den Gewalttätigen schlagen mit dem Stab seines Mundes und mit dem
Hauch seiner Lippen den Gottlosen töten. 11/5 Gerechtigkeit wird der Schurz
seiner Hüften sein und die Treue der Schurz seiner Lenden. - 11/6 Und der Wolf
wird beim Lamm weilen und der Leopard beim Böckchen lagern. Das Kalb und
der Junglöwe und das Mastvieh werden zusammen sein, und ein kleiner Junge
wird sie treiben. 11/7 Kuh und Bärin werden [miteinander] weiden, ihre Jungen
werden zusammen lagern. Und der Löwe wird Stroh fressen wie das Rind. 11/8
Und der Säugling wird spielen an dem Loch der Viper und das entwöhnte Kind
seine Hand ausstrecken nach der Höhle der Otter. 11/9 Man wird nichts Böses
tun noch verderblich handeln auf meinem ganzen heiligen Berg. Denn das Land
wird voll von Erkenntnis des HERRN sein, wie von Wassern, die das Meer
bedecken. - 11/10 Und an jenem Tag wird es geschehen: der Wurzelsproß Isais,
der als Feldzeichen der Völker dasteht, nach ihm werden die Nationen fragen;
und seine Ruhestätte wird Herrlichkeit sein.

Offb 21,1-5 21/1 Und ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde; denn der
erste Himmel und die erste Erde waren vergangen, und das Meer ist nicht mehr.
21/2 Und ich sah die heilige Stadt, das neue Jerusalem, aus dem Himmel von
Gott herabkommen, bereitet wie eine für ihren Mann geschmückte Braut. 21/3
Und ich hörte eine laute Stimme vom Thron her sagen: Siehe, das Zelt Gottes
bei den Menschen! Und er wird bei ihnen wohnen, und sie werden sein Volk
sein, und Gott selbst wird bei ihnen sein. 21/4 Und er wird jede Träne von
ihren Augen abwischen, und der Tod wird nicht mehr sein, noch Trauer, noch
Geschrei, noch Schmerz wird mehr sein: denn das Erste ist vergangen. 21/5
Und der, welcher auf dem Thron saß, sprach: Siehe, ich mache alles neu. Und
er spricht: Schreibe, denn diese Worte sind gewiß und wahrhaftig.

Dienstag
1 Thess 4,13-18 4/13 Wir wollen euch aber, Brüder, nicht in Unkenntnis lassen

über die Entschlafenen, damit ihr nicht betrübt seid wie die übrigen, die keine
Hoffnung haben. 4/14 Denn wenn wir glauben, daß Jesus gestorben und auf-
erstanden ist, wird auch Gott ebenso die Entschlafenen durch Jesus mit ihm
bringen. 4/15 Denn dies sagen wir euch in einem Wort des Herrn, daß wir, die
Lebenden, die übrigbleiben bis zur Ankunft des Herrn, den Entschlafenen kei-
neswegs zuvorkommen werden. 4/16 Denn der Herr selbst wird beim Befehlsruf,
bei der Stimme eines Erzengels und bei [dem Schall] der Posaune Gottes her-
abkommen vom Himmel, und die Toten in Christus werden zuerst auferstehen;
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4/17 danach werden wir, die Lebenden, die übrigbleiben, zugleich mit ihnen
entrückt werden in Wolken dem Herrn entgegen in die Luft; und so werden wir
allezeit beim Herrn sein. 4/18 So ermuntert nun einander mit diesen Worten.

1 Kor 15,52-53 15/52 in einem Nu, in einem Augenblick, bei der letzten Posaune;
denn posaunen wird es, und die Toten werden auferweckt werden unverwes-
lich, und wir werden verwandelt werden. 15/53 Denn dieses Verwesliche muß
Unverweslichkeit anziehen und dieses Sterbliche Unsterblichkeit anziehen.

1 Mo 1,26 Und Gott sprach: Laßt uns Menschen machen in unserm Bild, uns ähn-
lich! Sie sollen herrschen über die Fische des Meeres und über die Vögel des
Himmels und über das Vieh und über die ganze Erde und über alle kriechenden
Tiere, die auf der Erde kriechen!

1 Kor 15,46-49 15/46 Aber das Geistliche ist nicht zuerst, sondern das Natürliche,
danach das Geistliche. 15/47 Der erste Mensch ist von der Erde, irdisch; der
zweite Mensch vom Himmel. 15/48 Wie der Irdische, so sind auch die Irdischen;
und wie der Himmlische, so sind auch die Himmlischen. 15/49 Und wie wir das
Bild des Irdischen getragen haben, so werden wir auch das Bild des Himmlischen
tragen.

Mittwoch
Offb 21,1 Und ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde; denn der erste

Himmel und die erste Erde waren vergangen, und das Meer ist nicht mehr.

Offb 21,2.9-27 21/2 Und ich sah die heilige Stadt, das neue Jerusalem, aus dem
Himmel von Gott herabkommen, bereitet wie eine für ihren Mann geschmückte
Braut.
21/9 Und es kam einer von den sieben Engeln, welche die sieben Schalen hatten,
voll der sieben letzten Plagen, und redete mit mir und sprach: Komm her, ich
will dir die Braut, das Weib des Lammes, zeigen. 21/10 Und er führte mich
im Geist hinweg auf einen großen und hohen Berg und zeigte mir die heilige
Stadt Jerusalem, wie sie aus dem Himmel von Gott herabkam, 21/11 und sie
hatte die Herrlichkeit Gottes. Ihr Lichtglanz war gleich einem sehr kostbaren
Edelstein, wie ein kristallheller Jaspisstein; 21/12 und sie hatte eine große und
hohe Mauer und hatte zwölf Tore und an den Toren zwölf Engel und Namen
darauf geschrieben, welche die der zwölf Stämme der Söhne Israels sind: 21/13
Nach Osten drei Tore und nach Norden drei Tore und nach Süden drei Tore und
nach Westen drei Tore. 21/14 Und die Mauer der Stadt hatte zwölf Grundsteine
und auf ihnen zwölf Namen der zwölf Apostel des Lammes. 21/15 Und der mit
mir redete, hatte ein Maß, ein goldenes Rohr, um die Stadt und ihre Tore und
ihre Mauer zu messen. 21/16 Und die Stadt ist viereckig angelegt, und ihre
Länge ist so groß wie die Breite. Und er maß die Stadt mit dem Rohr auf

zwölftausend Stadien; ihre Länge und Breite und Höhe sind gleich. 21/17 Und
er maß ihre Mauer, hundertvierundvierzig Ellen, eines Menschen Maß, das ist
eines Engels [Maß]. 21/18 Und der Bau ihrer Mauer war Jaspis und die Stadt
reines Gold, gleich reinem Glas. 21/19 Die Grundsteine der Mauer der Stadt
waren mit jeder [Art] Edelstein geschmückt: der erste Grundstein ein Jaspis;
der zweite ein Saphir; der dritte ein Chalzedon; der vierte ein Smaragd; 21/20
der fünfte ein Sardonyx; der sechste ein Sardis; der siebente ein Chrysolith; der
achte ein Beryll; der neunte ein Topas; der zehnte ein Chrysopras; der elfte
ein Hyazinth; der zwölfte ein Amethyst. 21/21 Und die zwölf Tore waren zwölf
Perlen, je eines der Tore war aus einer Perle, und die Straße der Stadt reines
Gold, wie durchsichtiges Glas. 21/22 Und ich sah keinen Tempel in ihr, denn
der Herr, Gott, der Allmächtige, ist ihr Tempel, und das Lamm. 21/23 Und die
Stadt bedarf nicht der Sonne noch des Mondes, damit sie ihr scheinen; denn die
Herrlichkeit Gottes hat sie erleuchtet, und ihre Lampe ist das Lamm. 21/24 Und
die Nationen werden in ihrem Licht wandeln, und die Könige der Erde bringen
ihre Herrlichkeit zu ihr. 21/25 Und ihre Tore werden bei Tag nicht geschlossen
werden, denn Nacht wird dort nicht sein. 21/26 Und man wird die Herrlichkeit
und die Ehre der Nationen zu ihr bringen. 21/27 Und alles Gemeine wird nicht
in sie hineinkommen, noch [derjenige], der Greuel und Lüge tut, sondern nur
die, welche geschrieben sind im Buch des Lebens des Lammes.

Offb 22,1-5 22/1 Und er zeigte mir einen Strom von Wasser des Lebens, glänzend
wie Kristall, der hervorging aus dem Thron Gottes und des Lammes. 22/2 In
der Mitte ihrer Straße und des Stromes, diesseits und jenseits, [war der] Baum
des Lebens, der zwölf Früchte trägt und jeden Monat seine Frucht gibt; und die
Blätter des Baumes [sind] zur Heilung der Nationen. 22/3 Und keinerlei Fluch
wird mehr sein; und der Thron Gottes und des Lammes wird in ihr sein; und
seine Knechte werden ihm dienen, 22/4 und sie werden sein Angesicht sehen;
und sein Name wird an ihren Stirnen sein. 22/5 Und Nacht wird nicht mehr
sein, und sie bedürfen nicht des Lichtes einer Lampe und des Lichtes der Sonne,
denn der Herr, Gott, wird über ihnen leuchten, und sie werden herrschen in alle
Ewigkeit.

1 Mo 3,22-24 3/22 Und Gott, der HERR, sprach: Siehe, der Mensch ist geworden
wie einer von uns, zu erkennen Gutes und Böses. Und nun, daß er nicht etwa
seine Hand ausstrecke und auch [noch] von dem Baum des Lebens nehme und
esse und ewig lebe! 3/23 Und Gott, der HERR, schickte ihn aus dem Garten
Eden hinaus, den Erdboden zu bebauen, von dem er genommen war. 3/24 Und
er trieb den Menschen aus und ließ östlich vom Garten Eden die Cherubim
sich lagern und die Flamme des zuckenden Schwertes, den Weg zum Baum des
Lebens zu bewachen.

Offb 2,7 Wer ein Ohr hat, höre, was der Geist den Gemeinden sagt! Wer überwin-
det, dem werde ich zu essen geben von dem Baum des Lebens, welcher in dem
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Paradies Gottes ist.

Jes 66,23 Und es wird geschehen: Neumond für Neumond und Sabbat für Sabbat
wird alles Fleisch kommen, um vor mir anzubeten, spricht der HERR.

Jes 2,4 Und er wird richten zwischen den Nationen und für viele Völker Recht spre-
chen. Dann werden sie ihre Schwerter zu Pflugscharen umschmieden und ihre
Speere zu Winzermessern. Nicht [mehr] wird Nation gegen Nation das Schwert
erheben, und sie werden den Krieg nicht mehr lernen.

Sach 3,10 An jenem Tag, spricht der HERR der Heerscharen, werdet ihr einer den
anderen einladen unter den Weinstock und unter den Feigenbaum.

Donnerstag
Jes 35,4-10 35/4 Sagt zu denen, die ein ängstliches Herz haben: Seid stark, fürch-

tet euch nicht! Siehe, [da ist] euer Gott, Rache kommt, die Vergeltung Gottes!
Er selbst kommt und wird euch retten. 35/5 Dann werden die Augen der Blin-
den aufgetan und die Ohren der Tauben geöffnet. 35/6 Dann wird der Lahme
springen wie ein Hirsch, und jauchzen wird die Zunge des Stummen. Denn in
der Wüste brechen Wasser hervor und Bäche in der Steppe. 35/7 Und die Wü-
stenglut wird zum Teich und das dürre Land zu Wasserquellen. An der Stelle,
wo die Schakale lagerten, wird Gras sowie Rohr und Schilf sein. 35/8 Und dort
wird eine Straße sein und ein Weg, und er wird der heilige Weg genannt werden.
Kein Unreiner wird darüber hinziehen, sondern er wird für sie sein. Wer auf dem
Weg geht - selbst Einfältige werden nicht irregehen. 35/9 Kein Löwe wird dort
sein, und kein reißendes Tier wird [auf ihm] hinaufgehen noch dort gefunden
werden, sondern die Erlösten werden darauf gehen. 35/10 Und die Befreiten des
HERRN werden zurückkehren und nach Zion kommen mit Jubel, und ewige
Freude wird über ihrem Haupt sein. Sie werden Wonne und Freude erlangen,
und Kummer und Seufzen werden entfliehen.

Jes 65,21-25 65/21 Sie werden Häuser bauen und bewohnen, und Weinberge pflan-
zen und ihre Frucht essen. 65/22 Sie werden nicht bauen und ein anderer be-
wohnt, sie werden nicht pflanzen, und ein anderer ißt. Denn wie die Lebenszeit
des Baumes wird die Lebenszeit meines Volkes sein, und meine Auserwählten
werden das Werk ihrer Hände genießen. 65/23 Nicht vergeblich werden sie sich
mühen, und nicht zum jähen Tod werden sie zeugen. Denn sie sind die Nach-
kommen der Gesegneten des HERRN, und ihre Sprößlinge werden bei ihnen
sein. 65/24 Und es wird geschehen: ehe sie rufen, werde ich antworten; während
sie noch reden, werde ich hören. 65/25 Wolf und Lamm werden zusammen wei-
den; und der Löwe wird Stroh fressen wie das Rind; und die Schlange: Staub
wird ihre Nahrung sein. Man wird nichts Böses und nichts Schlechtes tun auf
meinem ganzen heiligen Berg, spricht der HERR.

Jes 42,9 Das Frühere, siehe, es ist eingetroffen, und Neues verkündige ich. Bevor
es aufsproßt, lasse ich es euch hören.

Jes 48,6 Du hast es gehört, betrachte es [nun] alles! Und ihr, wollt ihr es nicht
verkünden? Von nun an lasse ich dich Neues hören und Verborgenes, das du
nicht kanntest.

Jes 42,10 Singt dem HERRN ein neues Lied, seinen Ruhm vom Ende der Erde: Es
brause das Meer und seine Fülle, die Inseln und ihre Bewohner!

Jes 43,19 Siehe, ich wirke Neues! Jetzt sproßt es auf. Erkennt ihr es nicht? Ja, ich
lege durch die Wüste einen Weg, Ströme durch die Einöde.

Jes 62,2 Und die Nationen werden deine Gerechtigkeit sehen und alle Könige deine
Herrlichkeit. Und du wirst mit einem neuen Namen genannt werden, den der
Mund des HERRN bestimmen wird.

3 Mo 26,14-17 26/14 Wenn ihr mir aber nicht gehorcht und nicht all diese Ge-
bote tut 26/15 und wenn ihr meine Ordnungen verwerft und eure Seele meine
Rechtsbestimmungen verabscheut, so daß ihr nicht alle meine Gebote tut und
daß ihr meinen Bund brecht, 26/16 dann werde ich meinerseits euch dieses tun:
Ich werde Entsetzen über euch verhängen, Schwindsucht und Fieberglut, die die
Augen erlöschen und die Seele verschmachten lassen. Und ihr werdet vergeb-
lich euren Samen säen, denn eure Feinde werden ihn verzehren. 26/17 Und ich
werde mein Angesicht gegen euch richten, daß ihr vor euren Feinden geschlagen
werdet. Und eure Hasser werden über euch herrschen, und ihr werdet fliehen,
obwohl niemand euch nachjagt.

5 Mo 28,30 Eine Frau wirst du dir verloben, aber ein anderer Mann wird sie be-
schlafen. Ein Haus wirst du bauen, aber nicht darin wohnen. Einen Weinberg
wirst du pflanzen, aber du wirst ihn nicht nutzen.

Joh 20,11-16 20/11 Maria aber stand draußen bei der Gruft und weinte. Als sie
nun weinte, bückte sie sich vornüber in die Gruft 20/12 und sieht zwei Engel
in weißen [Kleidern] dasitzen, einen bei dem Haupt und einen bei den Füßen,
wo der Leib Jesu gelegen hatte. 20/13 Und jene sagen zu ihr: Frau, was weinst
du? Sie spricht zu ihnen: Weil sie meinen Herrn weggenommen und ich nicht
weiß, wo sie ihn hingelegt haben. 20/14 Als sie dies gesagt hatte, wandte sie sich
zurück und sieht Jesus dastehen; und sie wußte nicht, daß es Jesus war. 20/15
Jesus spricht zu ihr: Frau, was weinst du? Wen suchst du? Sie, in der Meinung,
es sei der Gärtner, spricht zu ihm: Herr, wenn du ihn weggetragen, so sage mir,
wo du ihn hingelegt hast, und ich werde ihn wegholen. 20/16 Jesus spricht zu
ihr: Maria! Sie wendet sich um und spricht zu ihm auf hebräisch: Rabbuni! das
heißt Lehrer.
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Joh 20,27-28 20/27 Dann spricht er zu Thomas: Reiche deinen Finger her und sieh

meine Hände, und reiche deine Hand her und lege sie in meine Seite, und sei
nicht ungläubig, sondern gläubig. 20/28 Thomas antwortete und sprach zu ihm:
Mein Herr und mein Gott!

Lk 24,30-31.35 24/30 Und es geschah, als er mit ihnen zu Tisch lag, nahm er das
Brot und segnete es; und als er es gebrochen hatte, reichte er es ihnen. 24/31
Ihre Augen aber wurden aufgetan, und sie erkannten ihn; und er wurde vor
ihnen unsichtbar.
24/35 Und sie erzählten, was auf dem Weg [geschehen war] und wie er von ihnen
erkannt worden war am Brechen des Brotes.

1 Kor 14,12 So auch ihr, da ihr nach geistlichen Gaben eifert, so strebt danach,
daß ihr überströmend seid zur Erbauung der Gemeinde.

Eph 3,15 von dem jede Vaterschaft in den Himmeln und auf Erden benannt wird:

2 Kor 4,16-18 4/16 Deshalb ermatten wir nicht, sondern wenn auch unser äußerer
Mensch aufgerieben wird, so wird doch der innere Tag für Tag erneuert. 4/17
Denn das schnell vorübergehende Leichte der Drangsal bewirkt uns ein über
die Maßen überreiches, ewiges Gewicht von Herrlichkeit, 4/18 da wir nicht das
Sichtbare anschauen, sondern das Unsichtbare; denn das Sichtbare ist zeitlich,
das Unsichtbare aber ewig.
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